
Legende

Ftst 1417 (Teil)
Anlegen einer Streuobstwiese mit tokaltypischen
Obstsorten. Die Wiese ist mit autochthonem Saatgut
einzusäen und zweimal jährlich zu mähen.
Pllanzverband ca. 13 x 13 m

Ftst. 1288
Slfeifen von ca. 5m entlang der
nördlichen Grundstücksgrenze
Mahd: nur einmal jährlich bzw. atte
zwei Jahre
Anlegen eines Steinriegels mit

WSS4~ man. faustgrolten Steinen in einer
Ausdehnung von ca. 1 m auf max.
2 m.
Ubrige Fläche ist extensiv zu
bewirtschaften.

Flut 1286 (Teil)
Anlegen einer Slreuobslwiese mit
lokallypischen Obstsorlen. Die Wiese ist
zweimal jährlich zu mähen.
Pflanzverband ca. 13 x 13 m

tEl Baugebiet “Rolkreuz 2. Anderung

Feldgehölz

0 geplante Streuobstwiese

~ geplante Fläche für CEF-Maltnahmen Zauneidechse

[EJ Extensiv gepflegte Wiese

Gehölzllache (FIst. Nr.
( ‘~ 294.4 und 2976 (Teil)).

1 Wurden an pnval
verkauft. Die Käufer
haben sich verbaglich
und auch gnindbuchlich
dazu verpflichtet, die
vorgenannte Fläche als
Biolop bzw. Wald zu
bewirtschaften.

FIst. 1301
Anlegen einer Streuobstwiese mit lokaltypischen
Obslsorten. Die Wiese ist zweimal jährlich zu mähen.
Pflanzverband ca. 13n13 m.
Erhalten des Feldgehölzs.
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